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Erste Hilfe Aufschulung 2008

Wie jedes Jahr stellte die Feuerwehr St. Veit wieder zwei ihrer ersten Übungsabende in den Gedanken der „Ersten Hilfe“.
An zwei Abenden konnten die Männer, organisiert vom Feuerwehr - Sanitätsdienst, ihre Kenntnisse in lebensrettenden Sofortmaßnahmen und der erweiterten Ersten Hilfe auffrischen und nach kurzen theoretischen Wiederholungen auch praktisch unter Beweis stellen. Unterstützt wurden diese Auffrischungsabende wieder von Lehrbeauftragten und Notfallsanitätern des Roten Kreuzes St. Veit und dem Feuerwehrarzt. 
Um eine gewisse Abwechslung zu schaffen wurden, die zwei Abende zudem thematisch unterteilt. Der erste Übungsmontag war der „Reanimation“ und der „Wiederbelebung im Feuerwehrdienst“ gewidmet, wobei heuer auch die Wiederbelebung von Kindern und Säuglingen beübt wurde. Der zweite Teil der Auffrischung befasste sich mit den wahrscheinlichsten Unfallmechanismen im Feuerwehrdienst - so wurden unter anderem Notfälle wie „Verbrennung oder Rauchgasvergiftung“ genauso in Teams bewältigt wie „Schnittverletzungen mit der Motorsäge“ oder die „Bergung eines verunglückten Atemschutzgeräteträgers“.

Als Resümee konnten einige neue Erkenntnisse gerade im Umgang mit Kameradenbergungen gewonnen und Basismaßnahmen gefestigt werden. Gerade im Feuerwehrdienst ist das oftmals verdrängte Thema Erste Hilfe immer ein wichtiger Begleiter bei Einsätzen, bei denen sich nicht die Frage stellt, ob, sondern nur wann das nächste Mal die Kenntnisse gefordert sein werden – eine Tatsache, die sich bereits wenige Stunden nach der ersten Einheit bei einem Wohnungsbrand mit einer verletzten Person wieder einmal bewahrheitet hat.

Facts:

Erste Hilfe Schulung 08

2 Abende zu je rund 3 Stunden

6 Vortragende

10 Themen

Insgesamt über 65 Teilnehmer

Gesamtstundenaufwand mehr als 200 Stunden

Organisation:

Sanitätsdienst der Feuerwehr St. Veit / Glan

Unterstützt von:

Österr. Rotes Kreuz, St. Veit

Feuerwehr Arzt, Dr. Karl Hatzenbichler

Herzlichen Dank allen Vortragenden und Teilnehmern
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